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AÄ���«ã 
zum Monatsspruch April 

Unter meinen Schulfreunden und in meiner Familie falle ich mit der 
Wahl meines Studiums und mit meinem Berufswunsch auf.  
Aus Neugier werde ich befragt.  
Es gibt viele skepƟsche, ja sogar bissige Fragen: „Wenn es GoƩ gibt, 
warum hat er die Welt nicht ohne Krankheit und Leid geschaffen?” 
oder „Wenn ich tot bin, bin ich tot, nicht wahr?”  
Diese Fragen verunsicherten mich manchmal, das will ich nicht leug-
nen. Vor allem, wenn sie aus EnƩäuschung und VerbiƩerung gestellt 
wurden.  

„S�®� Ýã�ãÝ ��Ù�®ã,  
¹���Ã R��� çÄ� AÄãóÊÙã þç Ýã�«�Ä,  
��Ù òÊÄ �ç�« R��«�ÄÝ�«�¥ã ¥ÊÙ��Ùã  

ì��Ù �®� HÊ¥¥ÄçÄ¦, �®� �ç�« �Ù¥ì½½ã.“ 
(1. Petrus 3,15) 

MiƩlerweile bin ich dankbar für alle Fragen, die mir gestellt werden. 
Sie holten mich auf den Boden zurück, während ich in der Blase von 
ähnlich Gesinnten in der theologischen Fakultät vielleicht der Reali-
tät entschwebt wäre.  
Ich lerne, zu meiner Hoffnung auf GoƩ und der Auferstehung von 
den Toten zu stehen, ohne triŌigen Zweifel, EnƩäuschung und Ver-
biƩerung zu ignorieren.  
Zur Hoffnung müssen wir miƩen in der Welt stehen, staƩ uns zu-
rückzuziehen, um  Ablehnung zu vermeiden.  
Ich erlebe, dass durch eine offenen Haltung Diskussionen entstehen, 
die es sonst nie gegeben häƩe.  
Und dass das Licht der Hoffnung sich ausdehnt, wenn Menschen  
einander zuhören.  

Ihr Vikar Jonas Scholz 

I�« ÃÏ�«ã� G½�ç��Ä «���Ä,  
��Ù ì��Ù Zó�®¥�½ Ý®�¦ã,  

��Ù AÄãóÊÙã ó�®ÝÝ �ç¥ FÙ�¦�Ä  
çÄ� H�½ã ®Ã L���Ä ¦®�ã. 

I�« ÃÏ�«ã� HÊ¥¥ÄçÄ¦ «���Ä  
¥ìÙ Ã®�« çÄ� Ã�®Ä� W�½ã,  
�®� �ç�« ®Ä �çÄ»½�Ä T�¦�Ä  

�®� Zç»çÄ¥ã Ê¥¥�Ä«�½ã. 

I�« ÃÏ�«ã� L®��� «���Ä,  
�®� Ã®Ù �®� FÙ�®«�®ã ¦®�ã,  
þçÃ �Ä��ÙÄ ¹� þç Ý�¦�Ä,  
�®� òÊÙ��«�½ã½ÊÝ ½®��ã. 

H�ÙÙ, �ç »�ÄÄÝã �½½�Ý ¦���Ä:  
��ÝÝ G½�ç��Ä ®Ä Ã®Ù Ù�®¥ã,  

��ÝÝ HÊ¥¥ÄçÄ¦ ó��«Ýã þçÃ L���Ä  
çÄ� L®��� Ã®�« �Ù¦Ù�®¥ã. 

EG 596 



Hipp Hurra Zirkus kommt gefahren,  
trallala buntes Volk in Scharen. 

So hörte man am 29. Februar die Kinder im Kindergarten singen und damit 
begann unser Zirkusfest. Schon Tage vorher wehte Zirkusluft durch unser 
Haus. Die Kinder überlegten, als was sie sich verkleiden wollten.  
Die Kostüme mussten besprochen werden, nötige Requisiten wurden ge-
bastelt. Die Räume wurden bunt geschmückt und dann kam der aufregen-
de Tag. 
Früh am Morgen sah man Zauberer, Clowns, Seiltänzer, Löwen, Pferde und 
Einhörner zum Kindergarten strömen. Manche Kinder waren dann doch 
sehr erstaunt, wie anders ihr Freund heute aussieht. Ein gefährlicher Löwe, 
mit wilder Mähne, da geht man doch lieber erst einmal auf Abstand. 
Dann wurde für die Aufführung in kleinen Gruppen geprobt. Es war ein 
kreatives Tun der Kinder, sie überlegten sich, mit nur wenig Anleitung, ihre 
Choreografie. 
Nach so viel konzentrierter Arbeit stand als Nächstes das Frühstück an. Die 
Kinder konnten sich an einem Buffet, das aus den gespendeten Köstlichkei-
ten der Eltern bestand, satt essen. Was war das für eine Freude, so herrli-
che Dinge, und man durfte sich davon mehrmals nehmen!  

Hallo, mein Name ist Greta Meyer, ich bin 19 Jahre alt und wohne in 
OƩerstedt. In meiner Freizeit treffe ich mich 
gerne mit Freunden, fahre Inliner und gehe 
Reiten.  
Im Juni 2023 habe ich meine Ausbildung als 
staatlich anerkannte SozialassistenƟn abge-
schlossen.  
Seit August 2023 bin ich in der Marthagruppe 
des Ev. Kindergartens Fischerhude täƟg. 
Ich freue mich auf viele schöne Erlebnisse, 
Erfahrungen und auf eine gute Zusammenar-
beit mit den Eltern und Kindern.  

Eure Greta Meyer 

 

N�ç�Ý �çÝ çÄÝ�Ù�Ã K®Ä��Ù¦�Ùã�Ä Als die letzten Kuchenkrümel weggewischt waren, freuten sich alle auf Be-
wegung im Außengelände. Es war spürbar, die Kinder waren aufgeregt. 
An solchen Tagen wird es wieder sichtbar, dass gleichbleibende Struktu-
ren, den Kindern Orientierung und Sicherheit geben. Welche Freude 
herrschte dann, als auf einmal der Duft von frischem Popcorn um ihre Na-
sen wehte.  
Und dann kam der spannende Moment, die Glocke für den Beginn der Auf-
führung erschallte. Wir versammelten uns unter unserem großen, gelben 
Zirkuszelt in der oberen Etage des Kindergartens. 
Als erstes kamen die Löwen, sie sprangen durch „brennende“ Reifen, zeig-
ten ihre Krallen und ließen ihr fürchterliches Brüllen ertönen. 
Die Seiltänzerinnen verzauberten mit anmutigen Bewegungen auf dem 
Seil. Pferde und Einhörner liefen mit wehenden Mähnen einen  anspruchs-
vollen Parcours. Die Zauberer verblüfften mit ihren Tricks und die Clowns 
brachten uns alle  mit ihrer ruhigen Ernsthaftigkeit zum Lachen. 
Stehen und schauen, bis wir als Publikum  nicht mehr wussten, wer eigent-
lich  Zuschauer  ist. 
Mit donnerndem Applaus für alle Künstler endete das Zirkusfest. 

Andrea Ehrenfried 

Hç«ç, «®�Ù ®Ýã F®ÖÝ 
Hallo ihr lieben Bibelkids. Ich wollte mich nur mal kurz zwischendurch mel-
den. Ich hoffe, ihr seid alle fröhlich und es geht euch so fantasƟsch wie mir. 
Es wird nun Frühling, man riecht und spürt es schon ganz deutlich. Ich erin-
nere mich so gern an unseren kleinen Spaziergang beim letzten Mal. Und 
auch die Störche, die wir zusammen entdeckt haben, bauen schon ihr 
Nest. Schaut doch mal wieder hin und beobachtet sie ,wie neƩ sie mitei-
nander umgehen. Ach ja, ich wollte nochmal eure Eltern fragen, ob sie 
nicht Lust haben in meinem Team mitzuwirken oder jemand kennen, der 
Freude daran häƩe. Wir suchen dringend! 
Aber erstmal freue ich mich natürlich auf euch, ihr lieben Bibelkids. 
Am Samstag, dem 13.04.24 treffen wir uns, wie gewohnt, um 10.00 Uhr im 
Alten Pastorenhaus. 

Bis dahin und schönen Frühling. Euer Fips 



Eò. Jç¦�Ä� ½��ã þçÃ EÃÖ¥�Ä¦  
Knapp 50 Jugendliche sind der Einladung des Kirchenkreisjugendkonvents 
sowie der Diakone im Kirchenkreis Verden gefolgt. Sie waren Gäste des 
Jugendempfangs, der wie jedes Jahr Anfang Februar staƪand.  
Der Empfang ist ein Dankeschön an alle ehrenamtlich mitarbeitenden Ju-
gendlichen, ohne deren Unterstützung viele Angebote nicht möglich wäre! 
Eine Bilder Show aller kirchenkreisweiten AkƟonen, die 2023 staƪinden 
konnten, zeigte dieses sehr deutlich.  
Auch Superintendent Steinhausen, der ebenfalls an dem Abend anwesend 
war, bekräŌigte dieses in seiner Rede noch einmal. Ebenfalls anwesend 
war die kürzlich neu in ihr Amt gewählte Landesjugendpastorin Mirjam 
Heuermann. Ihr bot sich an dem Abend eine gute Gelegenheit, die evange-
lische Jugend im Kirchenkreis Verden kennen zu lernen.  
Nach einem warmen, chinesischen Essen gab es im weiteren Verlauf des 
Abends ein Pub Quiz für alle Anwesenden. Kirchenkreisjugendwart 
Joachim Bruns beendete schließlich die gemeinsame Zeit mit einem Se-
genslied. 
Wer Interesse hat, sich über die Angebote der Ev. Jugend im Kirchenkreis 
Verden zu informieren, ist eingeladen, sich das vielfälƟge Programm auf 
der Homepage unter www.kreisjugenddienst.de anzuschauen. 

UÄÝ�Ù K®Ù�«�Ä¥�Ýã 
Jetzt ist es schon wieder eine ganze Weile her…. unser schönes Gemeinde-
fest. Unser „Fest der besonderen Art“ mit abschließendem Tanz in der Kir-
che. Wie schön es doch war und wie wirklich besonders! Ich erinnere mich 
so gerne. Nachdem eine Woche zuvor, durch viele freiwillige Helfer, unse-

re Kirche kompleƩ umgestellt wurde, ging es pünktlich am 9. Februar um 
15.00 Uhr mit den Bibelkids los. Ca.40 Kinder bastelten, sangen und tanz-
ten lusƟg vergnügt in unserer Kirche. Was für ein Spaß! Eltern und auch 
andere Gemeindemitglieder kamen zu Kaffee und Kuchen dazu. Unterhiel-
ten sich und sahen dem bunten Treiben gespannt zu. 



Alle gemeinsam sangen wir, ganz passend zu unserem Thema: „Lasst uns 
miteinander…“ Die Bibelkids sangen vor und alle sangen mit. Sogar im Ka-
non hat es super geklappt. Alle zusammen, groß und klein, alt und jung.  
Ca. um 17.00 Uhr gab es eine kleine Andacht. Silke Kuhlmann sprach über 
das Feiern, miteinander Zeit verbringen, gute Gespräche zu führen, Auszeit 
nehmen nach getaner Arbeit, loslassen können vom Alltag, von Sorgen und 
Nöten, KräŌe sammeln, um den Schwierigkeiten zu trotzen.  
Wieder fröhlich zu sein. 

Der Gospelchor zeigte uns Fröhlichkeit mit seinem Gesang , mit seinen mit-
reißenden Liedern und feuerte uns an mitzusingen. Alle! Miteinander! 
Lasst uns miteinander… 
Nach soviel Power und Freude haƩen wir Hunger. Im Alten Pastorenhaus 
gab es Hochzeitssuppe und selbstgebackenes Brot aus unserem Steinofen. 
Noch warm und einfach fantasƟsch lecker. 

Wer nun saƩ und zufrieden, durch einen Weg von Schwedenfeuern, wie-
der zurück in die Kirche ging, durŌe ein kleines Konzert der Gruppe „Die 
Lösung“ erleben. Selbstkomponierte Rockmusik. FantasƟscher Klang in 
fantasƟschem Raum und Atmosphäre. Der Beginn eines schönen Abends 
mit Musik und Tanz. Ab 20.00 Uhr wurde das Licht noch ein wenig mehr 
gedimmt und Jörg Gebauer legte auf. Was wir alle gehoŏ, aber nicht ge-
wusst haben, passierte: Von Anfang an bewegten sich Menschen zu Rhyth-
mus und Gesang. Friedlich, fröhlich und miteinander. Die Kirche war voll! 
Voll von Menschen, die neugierig, interessiert, offen für Neues, dankbar 
und fröhlich waren. Ist das nicht etwas Schönes?! 
Es wurde getanzt, in unserer schönen Kirche. Und Gerd, hast du gedacht, 
dass wir einmal zusammen mit unseren Liebsten in der Kirche Walzer tan-
zen? Ein schönes, besonderes Fest ging gegen MiƩernacht zu Ende. 
Wir sind allen so dankbar, die es zu einem unvergessenen Fest gemacht 
haben. Lasst uns miteinander singen, loben, danken dem Herrn. 
Ganz besonders jetzt!!!                                                                           

U. Dellert/Fotos S. Ohlrogge 
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K®Ù�«�ÄòÊÙÝã�Ä�Ýó�«½ 2024 
Alle sechs Jahre ist es fast „dasselbe Spiel“: Zahlreiche Menschen warten 
im Wahllokal auf das Ergebnis. Wasser, SaŌ und Sekt und ein kleiner Im-
biss können die Wartezeit überbrücken, miteinander klönen hilŌ auch. 

Und dann geht endlich die Tür auf und die Tafel wird hereingetragen. Na-
türlich sind die Ergebnisse abgedeckt, denn Marlis Seeger ist es ein Anlie-
gen, sich zu bedanken: ChrisƟna Endelmann, Inge Knoop, Uschi Oeltjen 
und Manfred Wolfsson haben sie kräŌig unterstützt. Die Vorbereitungen 
waren diesmal besonders zeitaufwendig, es gab zwei Neuerungen: Alle 
WahlberechƟgten erhielten die Briefwahl-Unterlagen automaƟsch zuge-
sandt, und es gab außerdem erstmals die Möglichkeit, die SƟmmen online 
abzugeben. Die Wahlbeteiligung von etwa 35 % lag deutlich höher als vor 
sechs Jahren mit knapp 24 %. Die Briefwahl nutzten 353 Personen, online 
wählten 164 und im Wahllokal 50 Personen.  
Und dann wurde endlich das Ergebnis gezeigt. Gewählt wurden Marc  
Amtenbrink, Joachim Betker, Petra Baeger, Anna Katharina Büsing, 
MaƩhias Gieschen, Ferdinand Kallhardt, Catharina Lüllmann und Nicole 
Siemers.  
Jetzt stehen zwei Sitzungen mit dem „alten“ und „neuen“ Kirchenvorstand 
an, quasi die „Schlüsselübergabe.“ Beim GoƩesdienst am 2. Juni, dem 1. 
Sonntag nach TrinitaƟs, wird der neue Kirchenvorstand in sein Amt einge-
führt und der alte seiner ehrenamtlichen TäƟgkeit entbunden. 

 11 

Ö¥¥ÄçÄ¦Ýþ�®ã�Ä P¥�ÙÙ�ìÙÊ:  
Mittwoch von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

(telefonisch von 14.15 Uhr bis 18.15 Uhr) 
Freitag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr  

(telefonisch von 8.15 Uhr bis 12.15 Uhr) 
-sowie flexibel nach Absprache- 

Kirchstraße 11a, 28870 Fischerhude 
Tel.: 04293 / 352, E-Mail: kg.fischerhude@evlka.de 

Immer aktuell - Informationen über unsere Kirchengemeinde unter 
www.kirche-fischerhude.de und www.kindergarten-fischerhude.de 

Von links: Marlis Seeger, Nicole Siemers, Ferdinand Kallhardt, Anna Büsing, 
Joachim Betker, Catharina Lüllmann, MaƩhias Gieschen, Petra Baeger, 

Marc Amtenbrink und Pastorin Silke Kuhlmann. 



KçÄÝã¦Êãã�Ý�®�ÄÝã  
Wie sind Sie kreaƟv?  
Manche malen, singen, tanzen, nähen, stricken, sägen, leimen, schreiben. 
Einige sƟll zuhause für sich, andere so, dass man es sehen kann.  
Wir Menschen brauchen es, kreaƟv zu sein, um unser PotenƟal zu enƞal-
ten. Auf jede nur erdenkliche Weise. Fischerhude ist ein Künstlerort, ein 
Ort, an den schon vor über 100 Jahren Menschen kamen, um sich kreaƟv 
mit der Welt und dem Leben zu beschäŌigen.  
Des Lichtes wegen. Oder der SƟmmung hier.  
Nach und nach kamen mehr, siedelten sich zwischen den Landwirten an. 
Und so begegnen sie einem überall. Vor einigen Jahren schlossen sich eini-
ge Kunstschaffende aus Fischerhude und Quelkhorn zusammen, um miƩ-
lerweile einmal im Jahr ihre Ateliers und WerkstäƩen zu öffnen und sich 
beim kreaƟven Schaffensprozess über die Schulter schauen zu lassen – 
WerkFisch entstand – ein Kunstwort aus WerkstaƩ und Fischerhude. Ateli-
ers und Quelkhorn mitgemeint. Am 20. und 21. April kann man auf einem 
schönen Weg durch die Dörfer an insgesamt 14 StaƟonen Halt machen, 
staunen, klönen, reden, in Kontakt kommen.  
Und im GoƩesdienst am 21. April um 10.00 Uhr in der Kirche geht es auch 
um die KreaƟvität. Die GoƩes und die von uns Menschen. Und den Sinn 
dahinter. In Wort und Klang und mehr. Denn schon in der Bibel heißt es 
von GoƩ, dass er/sie Fäden spannt, webt, töpfert, malt und mit Worten 
Realitäten schaŏ, so dass aus Nichts alles entsteht.  
Wer neugierig ist, ist eingeladen! 

Silke Kuhlmann 

SÖ�Ä��Ä»ÊÄã�Ä ��®Ã K®Ù�«�Ä�Ãã V�Ù��Ä:  
IBAN DE90 2915 2670 0010 0325 63 KSK Verden  

Verwendungszweck (unbedingt angeben!): KG Fischerhude 
KÊÄãÊÄçÃÃ�Ù „Sã®¥ãçÄ¦ ��Ù L®��¥Ù�ç�Ä»®Ù�«� F®Ý�«�Ù«ç��“ 
KSK Verden, IBAN: DE19 2915 2670 0012 3876 43 BIC: BRLADE21VER 

KÊÄ¥®ÙÃ�ã®ÊÄ 
�Ã 9. M�® 2024, H®ÃÃ�½¥�«Ùã  

UÄÝ�Ù� KÊÄ¥®ÙÃ�Ä��Ä  

L®Ä� B��«Ã�ÄÄ 
Sò��  CÊÙ��Ý 

JÊ½®Ä�  S�«®½½®Ä¦ 
C�Ù½Êãã� FÙ��Ý� 

LçÄ�  M�ù�Ù�®�Ù»Ý 
P�ç½� N���Ä��«½ 

F�Ù�®Ä�Ä� W�®Ã�Ù 
R®�«�Ù� S�«ó®Ä¦ 

JçÄ� JìÙ¦�ÄÝ�Ä 

Eò¹� SÊÃÃ�Ù 
H�ÄÙ®�ãã� E«½®Ä¦ 
B�Ä¹�Ã®Ä M�ùÄãþ 

M�Ù®� P�ã�ÙÝ�Ä 
M�¹� G®�Ý�«�Ä 

M�ãã� D�ãã�Ù���» 
Lç�� E®½�ÙÝ 

KÊÄ¥®ÙÃ�ã®ÊÄ  
�Ã S�ÃÝã�¦, 11. M�® 2024 

  

 

 



K½®Ã� A»ã®ÊÄÝóÊ�«� 
Der Kirchenkreis Verden lädt im April zu einer AkƟonswoche Klimawandel 
mit fünf Veranstaltungen ein:  

Wie kommt unser PlasƟk in den Ozean?  
18. April 2024 um 19.00 Uhr im Stadtkirchenzentrum  
Dr. Lars Gutow, AWI Bremerhaven  
Nach mir die Sinƞlut, GoƩesdienst  
21. April 2024 um 18.00 Uhr in der Johanniskirche  
Pastor Jan Christensen, Nordkirche  
Noch 6 Jahre bis 2030 – Wie erreichen wir die Klimaziele?  
Podiumsdiskussion  
22. April 2024 um 17.00 Uhr im Domgemeindezentrum 
Bundesregierung: Staatssekretär Sven Giegold  
Vertreter von Fridays f. Future u. Vertreter von Letzte GeneraƟon  
Heiliges Blechle – PerspekƟven der Mobilität -Vortrag- 
23. April 2024 um 19.00 Uhr St. Joseph-Gemeindehaus 
Corbinian Schöfinius und Andreas Stampa 
Diskrepanz zwischen Wissen und Handeln überwinden  
25. April 2024 um 19.00 Uhr im Stadtkirchenzentrum 
Nina Inkamann, Netzwerk Mind Behaviour Gap.  

weitere Infos: www.kirchenkreis-verden.de 

D®� EÙ�� ®Ýã ��Ý H�ÙÙÄ.  
G�½®�«�Ä ®Ýã ��Ù Sã�ÙÄ,  

�ç¥ ��Ã ó®Ù ½���Ä.  
DÙçÃ Ý�® þçÃ D®�ÄÝã ��Ù�®ã,  

¦�ÝãçÄ��ã ®Ýã �®� Z�®ã,  
�®� çÄÝ ¦�¦���Ä.  

EG 623 

F�«Ù¦�Ã�®ÄÝ�«�¥ã 
Wer kennt es nicht? Am Bahnhof in Sagehorn, aus dem Zug aussteigend, 
triŏ man auf einmal Nachbarn, Bekannte aus dem Dorf oder einfach nur 
eine freundliche Person, die zufällig in die gleiche Richtung fährt, wie man 
selbst. Mir passiert es oŌ! Und jedes Mal kommt dann der gleiche Gedan-
ke: „Da häƩe man ja auch zusammen fahren können...!“  
Und ja, das häƩe man tatsächlich gut machen können, wenn man das vor-
her gewusst häƩe! Das Problem liegt also offensichtlich in der Kommunika-
Ɵon und nicht in der BereitschaŌ, gemeinsam in einem Auto zu sitzen und 
sich kleine Geschichten des Miƞahrers anzuhören. 
Wie lässt sich die Hürde der KommunikaƟon bzw. des Absprechens also 
nehmen? Genau das habe ich mich gefragt und bin zu dem Schluss gekom-
men, dass eine Plaƪorm im Internet, die auf dem Handy genutzt werden 
kann, das einfachste und prakƟschste MiƩel wäre. 
Genau Sie, liebe Leserinnen und Leser, sind somit dazu eingeladen, sich die 
App namens „FahrgemeinschaŌ.de“ herunterzuladen und sich dort anzu-
melden. Vielleicht sieht man sich ja schon demnächst auf dem Weg zum 
Bahnhof…                                  Lino Poppe 

FÙì«½®Ä¦Ýã�¦ 
WÊ½»�ÄÝ�«�ãã�Ä ¥½®�«�Ä ì��Ù F�½��Ù; 
�½�ç çÃ�çÄÝã�ã Ýã�«�Ä ¥�ÙÄ� W�½��Ù: 

KÙ�Ä®�«�, �®� «Ê�« �®� Lç¥ã �çÙ�«Ö¥½ì¦�Ä 
»ÊÃÃ�Ä Ý�«Ù�®�Ä� �Ä ®Ä W�Ä��Ùþì¦�Ä. 

L�Ù�«�Ä Ýã�®¦�Ä Ý�«ÊÄ ®Ä ½�çã�Ä S�«ó�ÙÃ�Ä, 
ì��Ù�½½ �®Ä �ÙÝã�Ý FÙì«½®Ä¦Ý½�ÙÃ�Ä. 

LçÝã®¦ ¥½�ãã�ÙÄ, M���«�Ä, ��®Ä� B�Ä��Ù; 
»çÙþ�Ý G½ì�» ãÙ�çÃã �çÙ�« �®� ó�®ã�Ä L�Ä��Ù. 

KçÙþ�Ý G½ì�» Ý�«ó�ÃÃ Ã®ã ��Ä WÊ½»�ÄÃ�ÝÝ�Ä, 
óÊ½½ã �Ý «�½ã�Ä, ÃçÝÝã �Ý Ý�«ó®ÃÃ�Ä ½�ÝÝ�Ä. 

Detlev von Liliencron 



GÊãã�Ý�®�ÄÝã� çÄ� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä AÖÙ®½ 2024
Samstag, 
15.00 - 18.00 Uhr 

6. April 
Nadelspielereien. 

Wochenspruch: 

„Gelobt sei GoƩ, der Vater unseres Herrn Jesus Christus,  
der uns nach seiner großen Barmherzigkeit  
wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung  
durch die Auferstehung Jesu ChrisƟ von den Toten.“      
1. Petrus 1, 3 

Sonntag, 
10.00 Uhr 

7. April - QuasimodogeniƟ 
GoƩesdienst mit Pastor Bernhard Kuhlmann 

Samstag, 
10.00 - 12.00 Uhr 
ab 11.00 Uhr 

13. April 
Bibelkids mit Fips, s. Seite 5 
Brot aus dem Steinofen 

Wochenspruch: 
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte.  
Meine Schafe hören meine Stimme  
und ich kenne sie und sie folgen mir;  
und ich gebe ihnen das ewige Leben.  
Joh 10,11a.27-28a 

Sonntag, 
10.00 Uhr 

14. April - Miserikordias Domini  
GoƩesdienst mit Pastorin Silke Kuhlmann 

MiƩwoch 
14.30 Uhr 

17. April 
Frauengesprächskreis im Alten Pastorenhaus 

Sã®½½�-M��®ã�ã®ÊÄ  
an jedem zweiten und letzten Sonntag des Monats  

von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr.  
Kontakt: Christian Beneker: 04293/ 78 68 24 oder 0170/ 40 55 135  

oder christian.beneker@t-online.de 

GÊãã�Ý�®�ÄÝã� çÄ� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä AÖÙ®½ 2024 

Wochenspruch:  

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur;  
das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 

2. Kor 5,17 

Sonntag - Jubilate 
Werkfisch-KunstgoƩesdienst 

 mit Pastorin Silke Kuhlmann, siehe Seite 12. 

21. April 
10.00 Uhr 

Wochenspruch: 
Singet dem Herrn ein neues Lied,  

denn er tut Wunder.             
Psalm 98, 1 

Sonntag –Kantate 
GoƩesdienst  

mit Vikar Jonas Scholz . 

28. April 
10.00 Uhr 

HÊ¥¥ÄçÄ¦Ý½�ç�«ã�Ä� 
W�ÙçÃ ½�ç�«ã�Ýã �ç ÝÊ,  

¥Ù�¦ã ¹�Ã�Ä�.  
E®Ä�Ù «�ã Ã®�« �Ä¦�Ý�«�Ä, Ý�¦� ®�«.  

N®�«ãÝ ÃçÝÝã� ®�« òÊÙþ�®¦�Ä.  
K�®Ä� E®ÄãÙ®ããÝ»�Ùã�. K�®Ä Z�ç¦Ä®Ý.  

S�½�Ýã �çÝó�®Ý�Ä ÃçÝÝã� ®�« Ã®�« Ä®�«ã.  
EÙ «�ã Ã®�« ó®��Ù EÙó�Ùã�Ä ¥ìÙ ¦çã ��¥çÄ��Ä.  

I�« Ý�®, ÝÊ Ý�¦ã �Ù, ½®���ÄÝó�Ùã. 
SÊ ó®� ®�« �®Ä. 

Tina Willms 



W®Ù ¦Ù�ãç½®�Ù�Ä «�Ùþ½®�« þçÃ G��çÙãÝã�¦ 

AçÝ D�ã�ÄÝ�«çãþ¦ÙìÄ��Ä  
ó�Ù��Ä G��çÙãÝã�¦�,  

E«�¹ç�®½��Ä çÄ� AÃãÝ«�Ä�½çÄ¦�Ä 
Ä®�«ã ò�ÙÏ¥¥�Äã½®�«ã. 

N®�«ã ®ÃÃ�Ù ÄçÙ  
„J� çÄ� AÃ�Ä“ Ý�¦�Ä.  

UÄ¦�ÝãìÃ çÄ� ó®��ÙÝÖ�ÄÝã®¦ 
½�ÝÝã Ý®�« Ã�Ä�«�Ý ��ó®Ù»�Ä. 

T®Ä� W®½½ÃÝ 



Folgende Gruppen treffen sich in unserer Gemeinde 
Posaunenchor: dienstags, 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr, Christian Junghans, Tel.: 04293/1334  
Gitarrengruppe: mittwochs, 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr, in Otterstedt,  

Elma Ringmann, Tel.: 04293/786834  
Gospelchor „Living Voices“: mittwochs 20.00 Uhr, Elke Kallhardt, Tel.: 04293/7399 
Gemischter Chor 1. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, bei Bellmanns 
Frauengesprächskreis monatl. Treffen siehe Terminübersicht 
Kleiner Chor Fischerhude: montags 19:30 Uhr bis 21.30 Uhr,  

Peter Henninger, Tel.: 04292/40163  
Stille Meditation an jedem 2. und am letzten Sonntag des Monats von 18.30 Uhr bis  

19.30 Uhr in der Kirche, Christian Beneker, Tel.: 04293/786824 
Besuchsdienst-AG: Treffen siehe Veranstaltungskalender; Ilse Berlemann, Tel.: 04293/699 
Anonyme Alkoholiker: freitags 20.00 Uhr, jeden letzten Freitag im Monat Meeting  

für Interessierte; Kontakttelefon 0421/454585 und 04293/294 

Kirchliche Einrichtungen 
Pfarramt: Frau Pastorin Silke Kuhlmann, Tel. 04293/352, E-Mail: Silke.Kuhlmann@evlka.de 
Küsterin: Frau Marion Winkelmann, Tel. 04293/1393 
Pfarrbüro: Frau Katja Kanning, Kirchstraße 11a, Tel. 04293/352,  

mittwochs 16.00 - 18.00 Uhr, freitags 9.00 - 11.00 Uhr, 
E-Mail: kg.fischerhude@evlka.de  

Kirchenvorstand: Marlis Seeger - Vorsitzende, Joachim Betker, Heiko Böhling, Ulrike Dellert, 
Cai Hildebrand, Catharina Lüllmann, Jörg Struß, Nicole Siemers. 

Gemeinde-Beirat: Petra Baeger, Inge Knoop, Elke Kallhardt, Elke Lopp, Ulrike Twelmeyer. 
Organistin: Frau Sabrina. Obenlüneschloss, Tel. 04202/888748 
Kindergarten: Leiterin Frau Nina Busch, Tel. 04293/789242,  

Sprechzeit dienstags 8.00-12.00 Uhr  
Zwergenstube: Kirchstraße 13, Tel. 0151/72305778 oder 0172/5294525  
Diakoniestation Ottersberg-Oyten: Büro Oyten Tel. 04207/4246, Fax 04207/7106; 

Ottersberg 04205/396423; Pflegerufbereitschaft 7.00-22.00 Uhr Tel. 0173/6072510 
Dorfhelferinnenstation: Einsatzleitung Antje Müller, Tel.:0160/538 1660, 

Manuela Meyer, 04297/8179022 
Diakonisches Werk: Kirchenkreissozialarbeiterin Heike Walter,  

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden, Tel. 04231/800430, Fax 04231/935629,  
E-Mail dw.verden@evlka.de, Termine nach telefonischer Vereinbarung 

Evangelische Jugend Region Nord im Kirchenkreis Verden: Kerstin Laschat,  
Regionaldiakonin, Grüne Straße 18, 28870 Ottersberg 
Telefon Büro: 04205/319090, mobil: 0160/1532127 
E-Mail: Kerstin.Laschat@evlka.de, http://region-nord.kreisjugenddienst.de 

Kontaktstelle für Selbsthilfe: Heike Hansmann, Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Telefon 04231/937974, Telefax 04231/935629,  
E-Mail selbsthilfe.verden@evlka.de, Termine nach tel. Vereinbarung 

Telefonseelsorge: Tel. 0800/1110111 (rund um die Uhr besetzt) 
Sorgentelefon für landwirtschaftl. Familien montags 8.00 - 13.00 Uhr, Tel. 04245/11101 
Suchtberatungsstelle im Landkreis Verden Achim, Feldstr.2, Tel. 04202/8798 

K I N D E R S E I T E  

Es gibt immer viel zu entdecken in der Natur, vor allem jetzt im  
Frühling, wenn Tiere und Pflanzen nach dem Winter wieder zum 
Vorschein kommen: SchmeƩerlinge und Käfer, Schnecken und Vögel 
und viele Blumen, überall regt sich die Natur.  
Jonas hat seine „Entdecker-Ausrüstung“ dabei und untersucht die 
„Spuren“ des Frühlings. Welchen Weg muss er wählen, um die 
Schlüsselblume (Primel) zu finden? 

    Eure 

Evemarie Köpke 

FÙì«½®Ä¦Ý-Sç�«�®½� 
Auflösung: Weg C    Idee und IllustraƟon ChrisƟan Badel 


